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    Hallo, liebe Detektive


    die Fälle in den Kommissar-Kugelblitz-eBooks sollt ihr nicht nur lesen, sondern auch lösen. Deshalb gibt es am Ende jedes Falles Fragen. Wenn ihr die Fragen richtig beantwortet, könnt ihr euch Gripspunkte gutschreiben. Wo? In eurem Detektivausweis. Den Ausweis gibt es zusammen mit dem supergeheimen Kugelblitz-Decoder als kostenlose App für Euer Smartphone und auf der Website www.kryptofix.de. Je mehr Punkte, desto höher euer Detektiv-Dienstgrad.


    Aber Achtung! Um Punkte eintragen zu können müsst ihr das Codewort für das Buch kennen. Es steht verschlüsselt unter dem Inhaltsverzeichnis des eBooks. Wer das Codewort mit dem Decoder entschlüsselt, kann die geheime Gripspunktetabelle öffnen.


    Also los geht's mit dem Lesen und Lösen!


    Viel Spaß wünscht euch euer
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    Ursel Scheffler
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    Piraten der Wüste


    ILLUSTRIERT VON HANNES GERBER
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    Piraten!


    „Zwei Millionen Euro!“, ruft Polizeiobermeister Fritz Pommes empört, als er in letzter Minute zur Montagsbesprechung ins Kommissariat stürmt. „Sie haben den somalischen Piraten zwei Millionen Euro Lösegeld für das gekaperte Container-Schiff bezahlt! Das Geld wurde heute Morgen mit Fallschirmen vom Hubschrauber abgeworfen. Der Bericht kam eben in den Nachrichten.“ „Zwei Millionen für ein rostiges Containerschiff!“, mischt sich sein Kollege Peter Zwiebel ein und schüttelt verständnislos den Kopf. „Aber schließlich stand das Leben der Mannschaft auf dem Spiel, und Schiff und Ladung sind schließlich auch eine Menge wert“, bemerkt Kommissarin Sonja Sandmann.
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    „So ist es“, mischt sich Kommissar Kugelblitz in das Gespräch seiner Assistenten. „Es war keine leichte Entscheidung für den Reeder. Ich hab heute Nacht mit ihm telefoniert. Er ist schließlich verantwortlich für seine Leute ...“


    Kugelblitz geht zu der Weltkarte, die an der Wand hängt, und fährt mit dem Zeigefinger an der ostafrikanischen Küste entlang: „Die Piraten haben die Hanse-Star hier vor der somalischen Küste gekapert. Sie waren bis an die Zähne bewaffnet und drohten, das Schiff mit Mann und Maus in die Luft zu sprengen.“ „Klar, dass die nicht mit dem Rauben aufhören, wenn sie dafür so viel Kohle kriegen! Wenn man bedenkt, dass dort ein armer Fischer oder Bauer mit wenig mehr als 100 Euro im Monat eine ganze Familie ernähren muss.
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    Und für die Piraten regnet es in Säcken vom Himmel ...“, ruft Sonja Sandmann zornig dazwischen.


    „Da haben Sie vollkommen recht, Sandmännchen“, seufzt Kugelblitz. „Man muss das Übel an der Wurzel packen und die Piraten an Land bekämpfen. In den Dörfern an der Küste, aus denen sie stammen. Dahin wandert ein Teil der Beute. Dort werden Piraten versteckt und unterstützt.“


    „Wie damals Klaus Störtebeker und seine Piraten an der Ostsee-und Nordseeküste“, bemerkt Pommes. „Der hat sich mit seinen Leuten auch bei Bauern und Fischern versteckt, wenn er verfolgt wurde.“


    „Das ist aber schon über 600 Jahre her“, sagt Sonja Sandmann. „Und als dann alle Kaufleute des Hanse-Bundes zusammengehalten haben, hat es Störtebeker schließlich den Kopf gekostet.“


    „Der Vergleich ist gut“, stimmt Kugelblitz zu. „Der Name des Container-Schiffes erinnert an die Hanse, das alte Bündnis der Kaufleute. Es wurde im Mittelalter gegen die Piraterie gegründet. Die Idee gilt heute noch: Nur wenn alle Länder der Welt zusammenhalten, kann man die Piratenplage wirksam bekämpfen und – was genauso wichtig ist – die Armut der Leute an der Küste.“


    Kugelblitz sieht auf die Uhr und murmelt: „Piraten hin, Piraten her: Ich muss jetzt leider zu Polizeipräsident Bingo. Keine Ahnung, was er will. Aber ich hoffe, es wird nicht sehr lange dauern.“


    Bist du bereit für das Detektivrätsel?

    Auf der nächsten Seite findest du es.


     


    Frage an alle Detektive, die lieber Fälle lösen, als Lösegeld zahlen:


    1. Die Piraten wollten zwei Millionen in 50-Euro- Scheinen. Wie viele Scheine waren in den abgeworfenen Geldsäcken? (4 Gripspunkte)


    2. Wie schwer waren die Geldsäcke, wenn ein Schein 1 Gramm wiegt? (4 Gripspunkte)


    3. Der Pirat Klaus Störtebeker wurde am 20. Oktober 1401 mit einem gorßen Teil seiner Bande in Hamburg hingerichtet. In welchem Jahrhundert lebte er? (3 Gripspunkte)


    Für jede richtige Antwort kannst du dir Gripspunkte für diese Frage im Kryptofix gutschreiben. Ob Deine Lösung richtig ist erfährst du, wenn du auf das rote Kontrollfeld drückst.


    
      Warnung: Erst Fall lösen, dann Lösung lesen! Großes Detektiv-Ehrenwort. Nicht schummeln. Sonst kannst du dir deine Detektiv-Lizenz an den Hut stecken!
    


    [image: image]


    Wenn das Kontrollfeld in deinem Reader nicht funktioniert, klicke hier!


    Richtig geraten? Dann darfst du dir maximal


    
      11

    


    Punkte im Kryptofix gutschreiben.

  


  
    KK bei Bingo


    „Hallo, mein liiiieber Kugelblitz!“ Polizeipräsident Klaus Bingo begrüßt seinen besten Ermittler mit ungewohnter Freundlichkeit. „Wie ich heute Morgen auf dem Golfplatz von Bankdirektor Krümelmeier erfahren habe, haben wir den Fall mit der Automatenknackerbande bravourös gelöst!“


    „So ist es. Der Bericht liegt seit vorgestern auf Ihrem Schreibtisch.“


    „Ich bin vor lauter Arbeit noch nicht dazu gekommen, ihn durchzulesen“, gesteht Bingo. „Informieren Sie mich doch in Kürze, wie wir das hingekriegt haben.“


    Ein Lächeln huscht über das Gesicht von Kugelblitz. Bingo sagt immer „wir“, wenn ein Fall gelöst ist. Der Erfolg seiner Leute ist sein Erfolg. Wenn aber etwas schief läuft, sind immer die anderen schuld.


    „Die Bandenmitglieder haben die Geldautomaten jeweils durch eine Mini-Explosion mit Sprühgas sekundenschnell aufgebrochen und sind dann mit dem erbeuteten Geld auf und davon“, berichtet Kugelblitz.


    „Sie trugen Ratten-Masken“, erinnert sich Bingo. „Das zeigten die Bilder der Überwachungskameras. Und sie hinterließen eine tote Beutelratte am Tatort.“


    „Genau so war es. Die Presse nannte sie daher auch die Beutelratten-Bande“, bestätigt KK.


    „Und wie kamen Sie diesen, äh – diesen Ratten auf die Spur?“, fragt Bingo weiter.


    


    „Bei der Fall-Analyse fanden wir heraus, dass es nur die Geldautomaten einer bestimmten Bauart waren, die sie ausraubten. Davon gab es im Stadtgebiet noch sieben. Die haben wir lückenlos überwachen lassen. Und wir hatten Glück: In der Nacht von Sonntag auf Montag schlugen die Automatenknacker in Hammerbrook wieder zu. Während des Feuerwerks am Hafen! Die dachten wohl, bei dem Krach der Raketen fällt ihre kleine zusätzliche ‚Explosion' gar nicht auf.“


    Kugelblitz lächelt zufrieden.


    „Aber unsere Leute lagen schon mit Haftbefehl und Handschellen auf der Lauer.“
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    „Großartige Leistung! Ich hätte es nicht besser machen können“, sagt Bingo zufrieden und klopft Kugelblitz gönnerhaft auf die Schulter.


    Da klingelt das Telefon.


    Bingo nimmt den


    Hörer ab.


    „Hedu Wassis …“
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    „He du, was is? – Wie reden Sie denn mit mir???“, faucht Bingo seine Sekretärin am anderen Ende der Leitung an.


    Dann geht ein Leuchten über sein Gesicht. „Ah, Hedu Wassis ist am Apparat, der Minister seiner Majestät des Sultans von Jamai. Legen Sie ihn sofort um – äh – auf meine Leitung!“


    Bingo springt voller Respekt auf. „Salem aleikum, Mister Minister –


    äh – Mister Hedu Wassis!“


    Er lauscht in den Hörer und führt dann die Unterhaltung auf Englisch weiter.


    „Ah, an invitation for the coronation ceremony of Prince Ali? Oh, as a guest of honour!“


    Er hält die Hand über den Hörer


    und flüstert Kugelblitz zu: „Einladung des Kronprinzen von Jamai.“ Er nickt eifrig und ruft ins Telefon: „Yes, we can.“


    Und dann wird sein Gesicht immer länger. „Äh – not me? Mister Kugel blitz? You want to thank him? Just a minute. Here he is ...“


    Mit leicht säuerlichem Gesicht reicht Bingo den Hörer weiter und sagt: „Sie wollen nicht mich, sondern Sie einladen!“
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    Kugelblitz übernimmt den Hörer. Der Kronprinz von Jamai möchte ihn unbedingt sehen und ihm eine Ehrung zuteilwerden lassen.


    „Eine Ehrung, wofür?“, fragt Bingo, nachdem KK das Gespräch beendet hat. „Hat er Sie damals nach dem Fall mit dem geraubten Dolch nicht zum Ehren-Mufflon ernannt?“ „Ehren-Mufti“, verbessert ihn KK lächelnd. „Keine Ahnung. Ich vermute, es ist wegen der Sache in Paris.“


    „Ah, richtig! Da haben Sie seine entführte Tochter aufgespürt“, dämmert es Bingo.


    „Es war die Braut seines Neffen“, stellt Kugelblitz richtig.


    „Nun, ich nehme an, Sie brauchen ein paar Tage Sonderurlaub dafür. Genehmigt!“, sagt Bingo großzügig. „Gute Reise nach Jamai! Ich bin gespannt, welche Ehrung uns dort diesmal erwartet.“


    Bist du bereit für das Detektivrätsel?

    Auf der nächsten Seite findest du es.


     


    Frage an alle Detektive, die mit Zwei- und Vierbeinern besser klarkommen als der Polizeichef:


    1. Was ist ein Mufflon? (3 Gripspunkte)


    a. ein Dinosaurier

    b. ein Steppenrind

    c. ein Wildschaf



    2. Was ist ein Mufti? (3 Gripspunkte)


    a. ein wärmendes Kleidungsstück

    b. ein islamischer Rechtsgelehrter

    c. ein schlecht gelaunter Typ


    Für jede richtige Antwort kannst du dir Gripspunkte für diese Frage im Kryptofix gutschreiben. Ob Deine Lösung richtig ist erfährst du, wenn du auf das rote Kontrollfeld drückst.


    
      Warnung: Erst Fall lösen, dann Lösung lesen! Großes Detektiv-Ehrenwort. Nicht schummeln. Sonst kannst du dir deine Detektiv-Lizenz an den Hut stecken!
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    Wenn das Kontrollfeld in deinem Reader nicht funktioniert, klicke hier!


    Richtig geraten? Dann darfst du dir maximal
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    Punkte im Kryptofix gutschreiben.

  


  
    Flug nach Jamai


    „Der Sultan von Jamai lädt Sie doch hoffentlich nicht wegen der somalischen Piraten vor der arabischen Küste ein?“, sagt Kommissarin Sonja Sandmann, als Kugelblitz zurückkommt und von der geplanten Reise berichtet.


    „Zugegeben, der Gedanke schoss mir auch kurz durch den Kopf“, gesteht Kugelblitz. „Aber sein Land hat ja nur einen kurzen Küstenstreifen am arabischen Meer und besteht zum größten Teil aus Wüste. Und in der Wüste gibt es keine Piraten ...“ „Ja mei, dann werd ich für Sie mal das Flugticket buchen. Hoffentlich ohne Luftpiraten“, seufzt Sonja Sandmann und ruft die Webseite der jamaijanischen Fluglinie Jamma-Air auf.
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    Drei Tage später sitzt Kugelblitz in der Linienmaschine nach Jamai. Das kleine Sultanat auf der arabischen Halbinsel hat seit einiger Zeit einen eigenen Flughafen. Überhaupt hat der Wüstenstaat in den letzten Jahren wirtschaftlich erfreuliche Fortschritte gemacht. Die besonnene Nutzung der vorhandenen Bodenschätze und nicht zuletzt das Auffinden eines unterirdischen Wasserreservoirs in einer Oase in der Nähe der Hauptstadt sorgten dafür, dass blühende Landschaften entstanden, wo früher karge Wüste war.


    Das war vor allem das Verdienst von Kronprinz Ali, der seine Kenntnisse in Geologie und Bewässerungskunde, die er sich vor einiger Zeit beim Studium in Oxford angeeignet hatte, geschickt in die Praxis umsetzte.


    Neben Kugelblitz sitzt ein junger Mann im Flugzeug. Er hat leicht gegeltes, dunkelblondes Haar, einen dünnen Oberlippenbart und eine hell getönte Sonnenbrille. Sein Rasierwasser riecht nach Lavendel, und er liest eine rosa Zeitung: die Financial Times.
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    „Geschäftlich unterwegs?“, erkundigt sich Kugelblitz neugierig. Der Mann nickt. „Ich reise viel. Das bringt mein Beruf mit sich.“


    „Lassen Sie mich raten: Sie sind Banker aus New York oder Ölkaufmann aus Texas?“


    Der Mann lacht. „Irrtum. Ich bin Archäologe aus Kolumbien.“


    „Ein interessanter Beruf. Da kommen Sie sicher viel in der Welt herum?“


    Der Mann nickt und sagt dann: „Vor Kurzem haben wir alle drei Seiten der Cheops-Pyramide von Gizeh neu vermessen und im Wüstensand einen Stein mit Hieroglyphen der Mayas entdeckt.“


    „Das klingt ja unglaublich – äh – spannend ...“, sagt Kugelblitz und schmunzelt.


    „Und dann haben wir im Hafen von Kairo ein altes Handelsschiff aus dem Schlick ausgegraben. Durch das Salzwasser war es fabelhaft erhalten.“


    „Und was führt Sie nach Jamai?“, forscht Kugelblitz neugierig weiter."Die Ruinen aus der Zeit der Azteken, die ich dort unter dem Wüstensand vermute ...“


    Zum Glück leuchtet über ihren Köpfen jetzt das Zeichen „fasten seatbelts“ auf, sonst wäre Kugelblitz vor Lachen geplatzt.


    Die Passagiere werden auf Englisch und Jamaijanisch aufgefordert, die Sitzgurte anzulegen, weil sich das Flugzeug im Landeanflug auf den Flughafen Jamjam/Jamai befindet.


    „Na, dann viel Glück!“, sagt Kugelblitz, als er sich von seinem Sitznachbarn verabschiedet, und fügt dann augenzwinkernd hinzu:


    „Vielleicht sollten Sie Ihr Glück auf dem Basar von Jamjam als Märchenerzähler versuchen?“


    „Du hast ja keine Ahnung, weshalb ich wirklich hier bin“, murmelt der Mann, als er seinen schweren schwarzen Koffer vom Gepäckband auf den Rollwagen hebt.


    


    Bist du bereit für das Detektivrätsel?

    Auf der nächsten Seite findest du es.


     


    Fragen an alle Detektive, die sich von einem Dummschwätzer nicht beeindrucken lassen:


    1. Welche vier faustdicken Schwindeleien beweisen, dass der angebliche Acrhäologe gelogen hat? (4 x 3 = 12 Gripspunkte)


    2. Welche Farbe hat die Financial Times? (3 Gripspunkte)


    Für jede richtige Antwort kannst du dir Gripspunkte für diese Frage im Kryptofix gutschreiben. Ob Deine Lösung richtig ist erfährst du, wenn du auf das rote Kontrollfeld drückst.


    
      Warnung: Erst Fall lösen, dann Lösung lesen! Großes Detektiv-Ehrenwort. Nicht schummeln. Sonst kannst du dir deine Detektiv-Lizenz an den Hut stecken!
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    Wenn das Kontrollfeld in deinem Reader nicht funktioniert, klicke hier!


    Richtig geraten? Dann darfst du dir maximal


    
      15

    


    Punkte im Kryptofix gutschreiben.

  


  
    Überraschung in Jamai


    Kronprinz Ali Ben Jamin lässt es sich nicht nehmen, Kugelblitz persönlich am Flughafen zu empfangen. Genau wie bei seinem ersten Besuch vor einigen Jahren. Damals begleiteten ihn Diener in langen weißen Gewändern. Heute sind es die drei Kinder des Prinzen, die Kugelblitz nach Landessitte zur Begrüßung duftende Ketten aus Jasmin und Myrrhe-Blüten umhängen. Kugelblitz bedankt sich mit einer kleinen Verbeugung.


    „Das sind Ali, Belia und Celia. Mein Familien-Abc!“, sagt der Prinz. „Nun, das Abc hat 26 Buchstaben. Da haben Sie ja noch viele freudige Ereignisse vor sich, Majestät“, erwidert Kugelblitz und lacht vergnügt.


    „Es ehrt mich außerordentlich, dass Sie zur offiziellen Feier meiner Amtsübernahme nach Jamai gekommen sind“, sagt der Prinz.


    „Die Ehre ist ganz meinerseits!“, antwortet Kugelblitz mit einer erneuten Verbeugung. „Herzlichen Glückwunsch, Majestät!“


    „Wir haben uns eine Überraschung für unseren hochgeschätzten Ehrengast ausgedacht“, fährt der Prinz fort.


    „Nicht verraten, Papa!“, ruft eines der Kinder.


    „Sie haben damals ja nicht nur den kostbaren Familiendolch für uns aufgespürt, sondern auch die sprudelnde Quelle von Schiwa entdeckt, die jetzt Gärten und Felder zum Blühen bringt.“


    „Ich hab nur meinen Job gemacht“, wehrt Kugelblitz verlegen ab.


    „Und in Paris haben Sie vor wenigen Wochen Prinzessin Layla, die Braut meines Vetters, aus der Gewalt der Entführer befreit. Da ist eine kleine Ehrung überfällig. Wir fahren gleich zum Hafen. Mein Vater, meine Vettern und meine Frau Fatima erwarten Sie dort!“ Eine ellenlange weiße Luxuslimousine mit sandfarbenen Polstern und offenem Verdeck transportiert die kleine Gruppe durch die festlich geschmückte Wüstenstadt zum Hafen.


    Die ehemalige Schotterpiste ist jetzt mit glattem Asphalt versehen, und das Fahrzeug gleitet fast geräuschlos dahin.


    Im Hafen liegen große Segel-und Motoryachten aus aller Welt vor Anker. Sie sind mit Wimpeln und Fähnchen festlich herausgeputzt. Auf einem kleinen Podium am Kai, das mit Girlanden geschmückt ist, steht ein bequemer Thronsessel unter einem safrangelben Baldachin. Dort begrüßt der alte Sultan seinen Ehrengast.
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    „Verzeiht, größter aller Detektive, dass ich nicht persönlich zum Flugplatz kam, wie es einem Ehren-Mufti bei seinem Empfang gebührt. Aber meine alten Beine wollen nicht mehr so, wie ich es ihnen befehle“, seufzt der Sultan.


    „Prinz Ali hat Euch hervorragend vertreten, edler Sultan, möge er die Sonne Eures Alters sein!“, antwortet Kugelblitz in der gleichen blumigen Redeweise.


    Jetzt entdeckt Kugelblitz Prinz Mirza, den Neffen des Sultans, der Arm in Arm mit seiner hübschen jungen Braut Layla auf sie zukommt. Die Begrüßung fällt sehr herzlich aus.


    Das gemeinsame Abenteuer in Paris, wo er die junge Braut aus den Händen eines Entführers befreite, liegt erst ein paar Monate zurück. Kronprinz Ali deutet auf die elegante Segelyacht, die an einem der breiten Bootsstege liegt und sagt: „Ehe wir Ihnen eine Ruhepause gönnen, wollen wir die neue königliche Yacht taufen. Der Name des Schiffes war übrigens die Idee von Prinzessin Fatima und meiner Braut Layla.“


    „Sie werden ihn gleich erfahren“, meldet sich sein Vetter Mirza zu Wort.


    


    „Nicht verraten, Onkel Mirza!“, ruft wieder eines der Kinder dazwischen.


    Jetzt erst sieht Kugelblitz, dass der Name, der am Schiffsrumpf angebracht ist, noch mit einem Tuch verhüllt ist.


    „Sie werden der Taufpate sein“, sagt Prinzessin Fatima. „Wenn Sie nicht gewesen wären, dann stünden wir heute nicht alle so fröhlich hier.“ Sie sieht zum Schiff hinüber und gibt ein Zeichen. Da taucht auf dem Deck ein Trommler auf. Ein Trommelwirbel erklingt.


    „Beim dritten Mal müssen Sie die Flasche an den Bug werfen und das Schiff taufen“, sagt Fatima.


    „Aber auf welchen Namen?“, fragt Kugelblitz verwundert.


    „Na, auf Kugelblitz“, sagt Prinzessin Fatima und lacht vergnügt.


    Nach dem dritten Trommelwirbel fällt die Leinwand, die den Namen verhüllt hat. Kugelblitz wirft die Flasche an die Bordwand und ruft:
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    „Ich taufe dich auf den Namen ...“ Die Flasche kracht gegen das Schiff. Kugelblitz stutzt beim Anblick der Schrift und wiederholt dann schmunzelnd: „Ich taufe dich auf den Namen Q-el-bliss!“


    Die Kinder lachen vergnügt über die geglückte Überraschung. Die Reporter der Wüstenpost und des Schwarzen Schakal machen ihre Fotos für die Titelseiten ihrer Zeitungen.


    „Das Q ist in unserem Land ein Glücksbuchstabe und ,el bliss' bedeutet auf jamaijanisch ,Glück'“, erklärt Fatima.


    „Daher bedeutet Ihr Name für uns ‚Doppelglück'“, sagt Layla.


    


    „Wir konnten uns keinen schöneren Namen für die Yacht vorstellen, auf der wir bald unsere Hochzeitsreise machen werden“, erklärt Prinz Mirza und nimmt seine Braut in den Arm.


    Ein Mann mit finsterem Blick verschwindet in der Menge und murmelt spöttisch: „Doppelglück! Wenn ihr euch da nicht täuscht!“


    Es ist Ruben, der älteste Sohn einer Nebenfrau des Sultans, der sich selbst einmal Hoffnungen auf den Thron gemacht hatte. Jetzt ist er unterwegs zu einem geheimen Treffen mit Obazta, einem seiner Verbündeten.


    


    Nachdem die kleine Bordkapelle noch die Nationalhymne „Oh, stolzes Volk der Wüstensöhne“ gespielt hat, wird Kugelblitz von Prinz Mirza zum Gästehaus begleitet.


    Bist du bereit für das Detektivrätsel?

    Auf der nächsten Seite findest du es.


     


    Frage für alle Detektive, die auch bei trubeligen Familienfesten den Überblick behalten:


    1. Wie heißen die Eltern von „Abc“? (2 Gripspunkte)


    2. Wie heißt die Braut von Prinz Mirza? (2 Gripspunkte)


    3. Wenn der alte Sultan der Onkel von Mirza ist, dann ist Mirza sein ... (2 Gripspunkte)


    4. Welche Verwandtschaftsbeziehung besteht zwischen Prinz Mirza und dem Thornfolger Ali Ben Jamin? (2 Gripspunkte)


    Für jede richtige Antwort kannst du dir Gripspunkte für diese Frage im Kryptofix gutschreiben. Ob Deine Lösung richtig ist erfährst du, wenn du auf das rote Kontrollfeld drückst.


    
      Warnung: Erst Fall lösen, dann Lösung lesen! Großes Detektiv-Ehrenwort. Nicht schummeln. Sonst kannst du dir deine Detektiv-Lizenz an den Hut stecken!
    


    [image: image]


    Wenn das Kontrollfeld in deinem Reader nicht funktioniert, klicke hier!


    Richtig geraten? Dann darfst du dir maximal


    
      8

    


    Punkte im Kryptofix gutschreiben.

  


  
    Einem Verräter auf der Spur


    Ein orientalisch gekleideter junger Mann mit Turban und grün-weiß gestreiften Pluderhosen kommt Kugelblitz und Prinz Mirza am Palasttor entgegen.


    „Ben Nasi!“, ruft Kugelblitz erfreut. Er erkennt den treuen Diener sofort.


    „Ben Nasi wird sich auch diesmal um Sie kümmern“, sagt Prinz Mirza.


    Ben Nasi sperrt die Tür zum Gästezimmer auf. Gedämpftes Licht fällt durch die Sprossen der Fensterläden. Die Möbel sind hell und freundlich. Das Himmelbett ist breit genug für drei Kugelblitze. In der Ecke plätschert Wasser in ein kunstvoll gefliestes Becken und verleiht dem Raum eine angenehme Kühle.


    Kugelblitz fühlt sich gleich zu Hause, denn es ist dasselbe Zimmer, das er bei seinem letzten Besuch bewohnte. Er tritt auf die Terrasse und genießt den herrlichen Blick auf den Park und die Türmchen und Minarette der Wüstenstadt. „Wie im Märchen!“, sagt Kugelblitz. „Ich hatte ganz vergessen, wie schön es hier ist.“
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    „Der erste Eindruck täuscht oft“, murmelt Ben Nasi und macht ein bekümmertes Gesicht. „Es ist nicht alles so sorgenfrei, wie es aussieht, Effendi.“


    „Was bedrückt dich, Ben Nasi?“, fragt Kugelblitz.


    „Nicht alle freuen sich über die Hochzeit von Prinz Mirza. Es gibt Eifersucht, Streit und Neid. In der großen Familie und auch draußen im Land. Ein Stammesfürst in den Bergen wollte seine Tochter mit Prinz Mirza verheiraten und ist jetzt gekränkt, dass das nicht geklappt hat. Und dann sind da auch noch die Piraten, die vor der Küste lauern ...“


    „Die Küste von Jamai ist nicht lang und leicht zu bewachen ...“, bemerkt Kugelblitz.


    „Sie ist länger, als man denkt, und ich hab einen Tipp aus sicherer Quelle, dass die Piraten die königliche Yacht kapern wollen“, seufzt Ben Nasi.


    „Das ist nicht dein Ernst. Wie sicher ist die Quelle?“


    „Sehr sicher. Erinnern Sie sich an Zorbas, den Schlangenbeschwörer? Sie haben ihn bei unserem Abenteuer in der Oase Schiwa kennengelernt. Er saß letzte Woche im Kaffeehaus neben einem aus Al Shuftas Bande und hat beobachtet, wie der eine SMS bekam.“


    „Al Shufta? Ich denke, der alte Gauner sitzt im Gefängnis?“


    „Da saß er“, seufzt Ben Nasi. „Leider ist er entwischt! Man munkelt, dass der eifersüchtige Ruben seine Hand mit im Spiel hatte. Angeblich hat er den Gefängnisaufseher bestochen. Alle Zeichen sprechen dafür, dass es Al Shufta ist, der mit einer Bande von Seeräubern vor der Küste lauert und alle Schiffe des Sultans überfällt, um unseren Staat zu ruinieren.“


    „Dieser verflixte Bursche“, murmelt Kugelblitz. „Er will das Schiff entführen, das meinen Namen trägt? Kommt ja nicht in Frage. Wir müssen ihm eine Falle stellen.“


    „Aber das muss sehr schnell gehen. Nächste Woche will das Brautpaar mit der neuen Yacht in See stechen“, sagt Ben Nasi bekümmert."Woher bekommt Al Shufta seine Informationen?“


    „Es muss jemand vom Küchenpersonal sein. In der Küche fanden wir jedenfalls das grüne Handy mit der SMS von dem geplanten Überfall.“


    „Das ist gut! Dann werden wir dort auch den Köder auslegen, der die Piraten in die Falle locken wird“, brummt Kugelblitz. In seinem Kopf reift schon ein Plan. „Weiß der Sultan Bescheid?“
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    „Nein, seine Gesundheit ist im Augenblick so zerbrechlich, dass wir Angst haben, er bekommt einen Herzanfall, wenn er davon erfährt. Aber Prinz Ali ist informiert. Alles, was die Sicherheit unseres Staates betrifft, regelt unser Minister Hedu Wassis.“


    „Wir müssen sofort mit ihm sprechen!“, bemerkt KK entschlossen.


    Bist du bereit für das Detektivrätsel?

    Auf der nächsten Seite findest du es.


     


    Frage:


    1. Wie, wo und von wem erfuhr Ben Nasi von dem geplanten Überfall auf die Q-el-bliss? (3 Gripspunkte)


    2. Wie heißt der Verbündete des eifersüchtigen Ruben? (2 Gripspunkte)


    Für jede richtige Antwort kannst du dir Gripspunkte für diese Frage im Kryptofix gutschreiben. Ob Deine Lösung richtig ist erfährst du, wenn du auf das rote Kontrollfeld drückst.


    
      Warnung: Erst Fall lösen, dann Lösung lesen! Großes Detektiv-Ehrenwort. Nicht schummeln. Sonst kannst du dir deine Detektiv-Lizenz an den Hut stecken!
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    Wenn das Kontrollfeld in deinem Reader nicht funktioniert, klicke hier!


    Richtig geraten? Dann darfst du dir maximal


    
      5

    


    Punkte im Kryptofix gutschreiben.

  


  
    Die Piratenfalle


    Als Kugelblitz dem Sicherheitschef seinen Plan erklärt, ist Hedu Wassis sofort begeistert.


    „Eine Piratenfalle? Hervorragend! Sie können sofort 30 meiner mutigsten Männer haben!“


    „Alles verlässliche Leute?“


    „Hundertprozentig“, versichert Hedu Wassis. „Seitdem ich vor einigen Jahren den Unfall mit der Tretmine hatte, bin ich besonders vorsichtig bei der Auswahl meiner Leute.“


    Er reibt sich den linken kleinen Finger, an dem ein Glied fehlt. Einer aus Al Shuftas Bande hatte sich damals unter seine Leute gemischt und eine Tretmine unter einem Kamelfladen versteckt.


    „Ich brauche allerdings Männer, die mutig genug sind, sich als Frauen zu verkleiden – und ein Dutzend Fischernetze“, sagt Kugelblitz.


    „Das mit den Fischernetzen ist kein Problem. Aber Männer in Frauenkleidern? Wieso?“, erkundigt sich Hedu Wassis überrascht.


    „Das gehört zu unserer List. Wir werden die Nachricht verbreiten, dass Prinzessin Layla vor der Hochzeit mit der neuen Yacht und ihren Freundinnen eine ,Jungfernfahrt' vor der Küste machen möchte. Um auf Landessitte und Anstand Rücksicht zu nehmen, werden natürlich nur Frauen an Bord sein“, erklärt Kugelblitz augenzwinkernd. „Angeblich sogar eine Kapitänin.“


    „Verstehe!“ Hedu Wassis grinst verständnisvoll. „Diese leichte Beute werden sich Al Shufta und seine Piraten bestimmt nicht entgehen lassen!“


    Kugelblitz nickt. „Das ist der Speck in unserer Mausefalle.“


    Am nächsten Morgen herrscht in der Küche des Sultanspalastes Hochbetrieb. An einem langen Tisch aus Palmenholz sind viele fleißige Hände darum bemüht, ein köstliches Picknick für Prinzessin Layla und ihre 30 Freundinnen herzurichten.
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    „Das können die zarten Damen doch gar nicht alles essen!“, sagt der chinesische Küchenjunge Su Chen besorgt.


    „Seeluft macht hungrig!“, antwortet Couscous und lacht. „Da essen Frauen so viel wie Männer.“


    Und dann schickt er Su Chen in die Speisekammer, um Mandeln, Zimt und Marzipan für die berühmten jamaijanischen Himmelstörtchen zu holen. Su Chen findet alles! Dann werden die Leckereien in Bananenblätter gewickelt und in Körben, Kisten und Schüsseln auf die königliche Yacht gebracht.


    Gegen Mittag wird die verschleierte „Prinzessin“ in einer Sänfte zur Yacht getragen, gefolgt von 30 trippelnden Hofdamen. Eine der „Damen“ ist ziemlich rundlich.


    „Die ist bestimmt schwanger“, vermutet eine der neugierigen Zuschauerinnen am Straßenrand.
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    Kapitän und Steuermann sind schon an Bord. Sie haben sich ebenfalls als Damen verkleidet und winken beim Abschied huldvoll von der Brücke.
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    Auch vom Königspalast aus wird das Auslaufen der Yacht beobachtet.


    Die königliche Familie hat sich auf dem Balkon versammelt. Nur Prinzessin Layla bleibt in ihrem Zimmer. Sie beobachtet alles im Verborgenen durch die heruntergelassene Jalousie. Es sollen ja alle glauben, dass sie mit ihren Freundinnen auf dem Schiff ist.


    Im Erdgeschoss des Palastes verlässt jetzt Bin Obazta, der oberste Kartoffelschäler, die Küche durch den Hintereingang. Er läuft zu den Krabbenklippen, zieht ein Fernglas aus dem weiten Ärmel seines Gewandes und beobachtet zufrieden, wie die königliche Yacht den Hafen verlässt. Dann stellt er mit dem Handy die Verbindung zu Piratenkapitän Al Shufta her, der mit einem schnellen Segler hinter den Krabbenklippen auf dem Meer kreuzt. „Alles verläuft, wie ich es gesagt habe, Boss. Das Schiff läuft gerade aus. Sie nehmen planmäßig Kurs auf die Krokodilsinseln“, meldet der verräterische Kartoffelschäler.


    „Wie viele Männer sind an Bord?“, will Al Shufta wissen.


    „Kein einziger! Nur etwa 30 Damen. Sie wollen gegen 16 Uhr vor der Krokodilsbucht Anker werfen und Picknick machen.“


    „Alles klar. Dort schnappen wir die hübschen Damen!“, antwortet Al Shufta und grinst zufrieden.


    „Viel Erfolg!“, wünscht der Spion und klappt sein Handy zu.


    Dann läuft er in die Küche zurück. Keiner außer Ben Nasi hat seinen kurzen Ausflug bemerkt.


    Bist du bereit für das Detektivrätsel?

    Auf der nächsten Seite findest du es.


     


    Fragen an alle Detektive, die in diesem Kapitel genau aufgepasst haben:


    1. Wie heißt der chinesische Küchenjunge? (2 Gripspunkte)


    2. Wer sind die 30 Damen wirklich? (2 Gripspunkte)


    3. Wann und wo wollen sie Picknick machen? (2 Gripspunkte)


    Für jede richtige Antwort kannst du dir Gripspunkte für diese Frage im Kryptofix gutschreiben. Ob Deine Lösung richtig ist erfährst du, wenn du auf das rote Kontrollfeld drückst.


    
      Warnung: Erst Fall lösen, dann Lösung lesen! Großes Detektiv-Ehrenwort. Nicht schummeln. Sonst kannst du dir deine Detektiv-Lizenz an den Hut stecken!
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    Wenn das Kontrollfeld in deinem Reader nicht funktioniert, klicke hier!


    Richtig geraten? Dann darfst du dir maximal


    
      6

    


    Punkte im Kryptofix gutschreiben.

  


  
    Der Überfall


    Gegen 15.30 Uhr nähert sich Al Shufta mit seinem flinken Segler der königlichen Yacht, die gerade im türkisfarbenen Wasser vor der Krokodilsinsel Anker geworfen hat."Hier nehmen wir sie in die Zange“, weist Al Shufta seine Leute an.


    Er gibt das vereinbarte Signal mit einer schwarzen Flagge.
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    Vom Ufer der Krokodilsinsel nähern sich jetzt drei kleine Ruderboote mit bewaffneten Männern, die Al Shufta vorher dort versteckt hatte.


    Zufrieden beobachtet Al Shufta von seinem Segler aus, wie seine Piraten auf der landwärts gelegenen Seite mit ihren Enterhaken und Strickleitern offenbar unbemerkt am Heck der Q-el-bliss hochklettern. Erst sechs, dann noch mal sechs und noch mal sechs.
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    Sie verschwinden hinter den Deckaufbauten auf dem Achterdeck.


    Vorn am Bug der Yacht, wo die Party der Prinzessin stattfindet, scheint niemand auf die Eindringlinge aufmerksam geworden zu sein. Al Shufta beobachtet zufrieden durch sein Fernglas, was weiter passiert.


    Minuten später tauchen Gestalten mit Piratenkopftüchern an der Reling auf. Sie winken und rufen Al Shufta und seinen Leuten auf dem Segler halblaut zu: „Kommt herauf! Beeilt euch. Es gibt leckere süße Törtchen!“


    „Der Empfang ist ja freundlicher als gedacht“, freut sich Al Shufta. Er lässt sich von zweien seiner Leute in einem Dinghi, einem kleinen Beiboot, zur königlichen Yacht hinüberrudern.


    „Aber warum hört man kein Geschrei wie bei unseren anderen Entführungen?“, wundert sich einer der Ruderer.


    „Unsere Männer haben die Musik aus den Bordlautsprechern lauter gedreht!“, grinst Al Shufta. „Außerdem machen sie das Zeichen ‚Daumen nach oben'. Das bedeutet, dass alles unter Kontrolle ist. Bindet das Boot fest. Sobald wir an Bord sind, segeln wir los. Es ist ja nicht weit bis zu unserem Schlupfwinkel in Hara Kiry. Die Fischer dort freuen sich schon auf ihren Anteil an der Beute. Und ein ordentliches Lösegeld können wir für die entführten Damen auch herausschlagen.“


    Aber als Al Shufta kurz darauf den Fuß auf die Schiffsplanken der Q-el-bliss setzt, verliert er buchstäblich den Boden unter den Füßen: Ein Netz zieht sich unter ihm zusammen! Ehe der Anführer der Piraten einen Warnruf ausstoßen kann, wird ihm von einer kräftigen Männerhand ein süßes Törtchen in den Mund gestopft.
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    „Jaja, man trifft sich immer zweimal!“, sagt Kugelblitz und wirft lächelnd seinen Umhang ab.


    Im Nu wird aus der schwangeren Orientalin wieder der berühmte Meisterdetektiv.


    Der Piratenboss schlägt um sich und versucht vergeblich, sich zu befreien. Er tobt vor Wut, als er erkennen muss, wem er da ins Netz gegangen ist: diesem Kommissar Kuhgebiss aus Al Mania oder wie das Land heißt.


    Kurze Zeit später liegt Al Shufta gut verpackt im Laderaum des Schiffes, wo schon der Rest seiner Mannschaft – ebenfalls sauber in Netze gerollt und mit Törtchen mundtot gemacht – auf ihn wartet ...


    Bist du bereit für das Detektivrätsel?

    Auf der nächsten Seite findest du es.


     


    Frage an alle Detektive, die bei dem „fesselnden“ Abenteuer mitgezählt haben:


    Wie viele Piraten gingen Kugelblitz ins Netz?


    Für jede richtige Antwort kannst du dir Gripspunkte für diese Frage im Kryptofix gutschreiben. Ob Deine Lösung richtig ist erfährst du, wenn du auf das rote Kontrollfeld drückst.


    
      Warnung: Erst Fall lösen, dann Lösung lesen! Großes Detektiv-Ehrenwort. Nicht schummeln. Sonst kannst du dir deine Detektiv-Lizenz an den Hut stecken!
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    Wenn das Kontrollfeld in deinem Reader nicht funktioniert, klicke hier!


    Richtig geraten? Dann darfst du dir maximal


    
      6

    


    Punkte im Kryptofix gutschreiben.

  


  
    Dattelpalmen


    Der Sultan und Prinz Ali sind begeistert, als sie erfahren, dass Kugelblitz Al Shufta und seine Piraten gefangen hat.


    „Endlich sind unsere Küstengewässer wieder sicher!“, seufzt der alte Sultan. „Al Shuftas Piraten haben großen wirtschaftlichen Schaden angerichtet. Seit sie vor unserer Küste lauern, haben keine Kreuzfahrtschiffe mehr im Hafen von Jamai angelegt.“


    „Das war sehr schmerzlich, denn der Tourismus ist für unser kleines Land inzwischen eine der wichtigsten Einnahmequellen“, fügt Prinz Ali hinzu.


    „Wir werden die Kerle morgen bei der Krönungsfeier alle köpfen – zur Warnung für alle anderen Piraten“, ruft der alte Sultan entschlossen. Kugelblitz räuspert sich. „Verzeiht, Majestät, aber das sind Methoden wie im Mittelalter. Mit Prinz Ali wird die moderne Zeit Einzug halten. Da sollten auch moderne Strafen eingeführt werden.“


    „Unser Freund hat recht“, stimmt Prinz Ali zu. „Er ist ein kluger Rechtskundiger und möge uns einen Vorschlag machen.“ Kugelblitz lächelt verschmitzt.


    „Ich schlage vor, die Piraten nicht zu köpfen. Kopflos sind sie zu nichts mehr zu gebrauchen. Wenn Ihr sie ins Gefängnis einsperrt, müsst Ihr sie umsonst füttern, und sie schmieden aus Langeweile womöglich neue Räuberpläne.“


    „Du verlangst doch nicht, dass wir sie laufen lassen?“, fragt Prinz Ali und zieht überrascht die linke Augenbraue hoch.


    „Natürlich nicht! Aber lasst Al Shuftas Schufte ordentlich schuften! Wie wäre es, wenn Ihr sie an der Straße von Jamjam zur Oase Schiwa eine Dattelpalmen-Allee pflanzen lasst? Da können sie ihre Zeit sinnvoll ‚verdatteln'“. Er lächelt. „Sie sollten zusätzlich neue Bewässerungsanlagen für die Fellachen bauen. Die Äcker der Bauern haben durch die lange Trockenheit schwer gelitten. Vielleicht könnten sie noch einen kleinen Hain mit 100 Kokospalmen als Hochzeitsgeschenk für Prinz Mirza und seine Braut Layla anlegen?“


    „Wahrhaft kluge und ungewöhnliche Ideen!“, sagt der alte Sultan und lächelt zufrieden. Er klopft Kugelblitz anerkennend auf die Schulter. „Du trägst nicht ohne Grund den Titel Ehren-Mufti von Jamai, mein Freund!“


    „So ist es!“, bestätigt Prinz Ali. Aber Kugelblitz hat noch einen weiteren ungewöhnlichen Vorschlag:
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    „Es würde außerdem von Eurer Klugheit und Weisheit zeugen, Majestät, wenn Ihr in Funk und Fernsehen die abschreckende Nachricht verbreiten ließet, dass in Jamai die Piraten nicht ins Gefängnis wandern, sondern im Schweiße ihres Angesichts Palmen pflanzen müssen. Nichts scheuen Piraten so sehr wie eine geregelte Arbeit!“


    „Gute Idee“, stimmt Prinz Ali zu.


    „Das nennen wir jamaijanische PR.“


    „Und was bedeutet PR?“, fragt der alte Sultan, der sich mit moderner Öffentlichkeitsarbeit nicht so gut auskennt.


    „Piratenbekämpfungs-Recht, Papa!“, sagt Prinz Ali und lächelt nachsichtig.


    Bist du bereit für das Detektivrätsel?

    Auf der nächsten Seite findest du es.


     


    Fragen an alle Detektive, die eine kleine Rechenaufgabe nicht gleich auf die Palme bringt:


    1. Wie viele Kokospalmen muss jeder Pirat pflanzen, wenn einer der 21 nicht mitarbeiten kann, weil er sich beim Überfall den Arm geborchen hat? (4 Gripspunkte)


    2. Wie lange brauchen die Piraten dafür, wenn jeweils zwei von ihnen für das Löchergraben, Pflanzen und Bewässern einer mittelgroßen Palme drei Stunden brauchen? (5 Gripspunkte)


    3. Wird der Kokospalmenhain rechtzeitig zur Hochzeit fertig, die in acht Tagen stattfindet? (2 Gripspunkte)


    Für jede richtige Antwort kannst du dir Gripspunkte für diese Frage im Kryptofix gutschreiben. Ob Deine Lösung richtig ist erfährst du, wenn du auf das rote Kontrollfeld drückst.


    
      Warnung: Erst Fall lösen, dann Lösung lesen! Großes Detektiv-Ehrenwort. Nicht schummeln. Sonst kannst du dir deine Detektiv-Lizenz an den Hut stecken!
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    Wenn das Kontrollfeld in deinem Reader nicht funktioniert, klicke hier!


    Richtig geraten? Dann darfst du dir maximal


    
      11

    


    Punkte im Kryptofix gutschreiben.

  


  
    Oase Schiwa


    Die Oase Schiwa war früher ein beliebter Rastplatz für die Kamelkarawanen der Nomaden, die Salz von den Salzseen an die Küste transportierten und Handelsgüter von der Küste ins Landesinnere brachten. Aber dann versiegte das Wasser. Die Bewohner der Oase zogen davon und die Nomaden ebenfalls. Die sieben Kamelreiter, die sich zur Mittagszeit der Oase Schiwa nähern, sind keine Nomaden. Es ist eine kleine Touristengruppe, die vom Reiseleiter und von der Reiseleiterin des neu eröffneten jamaijanischen Touristen-Centers betreut wird. Die Gruppe soll die Programme „Urlaub im Kamelsattel“ und „Abenteuer auf der Weihrauchstraße“ testen.
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    Es war Kronprinz Alis Idee, im Tourismus auf „Wüstenschiffe“ zu setzen, solange die Fahrt auf echten Schiffen durch die Piratenüberfälle gefährdet ist.


    Die Teilnehmer der Reisegruppe kommen aus unterschiedlichen Motiven nach Jamai.


    Der Arzt ist ein Herzspezialist aus der Schweiz und betreut den alten Sultan schon seit vielen Jahren. Er ist einer persönlichen Einladung von Prinz Ali gefolgt, der das Gesundheitswesen in Jamai modernisieren möchte. Die beiden Krankenschwestern und der Apotheker sind seit Kurzem im neuen Krankenhaus von Jamai beschäftigt. Der Landwirt will die alten Bewässerungsanlagen der Fellachen studieren. Der Ingenieur will prüfen, ob sich Jamai als Kunde für Solarzellen eignet. Die beiden Lehrerinnen sind an der Kultur des Landes interessiert, vor allem an der Geschichte der alten Weihrauchstraße, die quer durch das Land führt.


    Vor dem weiß gekalkten Wüstenhotel aus Lehmziegelsteinen macht die kleine Karawane Halt.
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    „Hier in der Oase hat sich viel verändert seit meinem letzten Besuch“, sagt der Arzt Dr. Cords und betrachtet überrascht den Palmenhain und die blühenden Hibiskus-Hecken, die das kleine Hotel umgeben.


    „Ja, hier ist viel passiert“, bestätigt der Hoteldirektor zufrieden, der sie am Eingang begrüßt. „Alles drohte zu verfallen. Eine Zeit lang wurden die Ruinen des Wüstenforts sogar von Räuberbanden als Schlupfwinkel benutzt. Bis ein berühmter Detektiv aus Al Mania den ‚Schatz von Schiwa' entdeckte: eine Zisterne im Keller des Wüsten-Forts. Seitdem haben wir wieder Wasser.“


    „Das war Kommissar Kugelblitz aus Deutschland. Ich hab von ihm gehört“, bestätigt Dr. Cords. „Er hat auch Al Shuftas Räuberbande gefasst, die in der Oase ihren Schlupfwinkel hatte.“


    Die Lehrerinnen sehen sich erschrocken an. Das klingt ziemlich gefährlich!


    „Keine Angst. Heute gibt es hier keine Räuber mehr“, beruhigt der Hoteldirektor die Gruppe. „Die Oase wird nur noch ab und zu von den Muthis aufgesucht, einem stolzen, aber rebellischen Nomadenstamm, der im oberen Bergland an der Grenze zu Saudi-Arabien sesshaft geworden ist.“


    „Von den Muthis will ich gleich ein wenig erzählen“, sagt die Reiseleiterin. „Früher wanderten sie umher und lebten vor allem vom Ertrag der Weihrauchbäume. Das Wissen um deren genauen Standort hüteten sie wie ein kostbares Geheimnis. Das würzige Harz der Bäume und ihre kleinen Herden von Bergziegen und Bergschafen sicherten ihnen ein bescheidenes Einkommen.“


    „Stimmt es, dass die Königin von Saba schon vor 3000 Jahren ihren Weihrauch von dort bezogen hat?“, erkundigt sich eine der Lehrerinnen.
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    „So erzählt man sich“, bestätigt die Reiseleiterin. „Dort unter den Palmen lagern einige Muthis!“ Sie deutet auf eine Gruppe von Männern mit Turbanen und langen Gewändern. „Sie übernachten in Zelten, wie in alten Zeiten.“


    „Ein Hotelgast verhandelt gerade mit ihnen. Er möchte mit ihrem Scheich Musa al Meht Geschäfte machen. Aber der gute Mann wartet schon seit Tagen vergeblich auf ihn“, erklärt der Hoteldirektor und lächelt. „In Arabien braucht man für Geschäfte Geduld. Wissen Sie, was der alte Scheich dem Mann ausrichten ließ?“


    [image: image]


     


    „Erzählen Sie“, sagt der Ingenieur interessiert.


    „Ihr Europäer habt die Uhr erfunden. Uns Arabern gehört die Zeit!“ Er lacht und lässt den Gästen zur Begrüßung frischen Pfefferminztee servieren.


    Danach möchte der Ingenieur die Zisterne besichtigen, die Kugelblitz damals im Keller des verfallenen Wüsten-Forts entdeckt hatte. Der Landwirt studiert interessiert das System der Kanate, das sind die unterirdischen Kanäle, durch die das Wasser der Zisterne geleitet wird, um die Felder und den Palmenhain zu bewässern.


    Die beiden Krankenschwestern sonnen sich am kleinen Pool im Innenhof des Hotels, der Arzt und der Apotheker machen Siesta im Schatten einer Palme. Die Lehrerinnen lesen im Reiseführer, und die beiden Reiseleiter planen die Einzelheiten der Tour für den nächsten Tag, die ins Tal der Weihrauchbäume führen soll.


    Ein Auto nähert sich. Ein Mann mit langem weißem Burnus und dunkler Armani-Sonnenbrille steigt aus. Es ist Ruben, der Halbbruder von Prinz Ali!


    Er geht in die klimatisierte Hotelhalle. Dort erwartet ihn ein junger Mann mit gegeltem dunkelblondem Haar. Ein Hauch von Lavendelduft umgibt ihn. Neben ihm steht ein schwarzer Koffer.


    „Warst du erfolgreich?“, erkundigt sich Ruben gespannt.


    Der junge Mann schüttelt den Kopf.


    „Dann muss ich mich wohl selbst darum kümmern“, brummt Ruben. Er schnappt sich den Koffer und geht zu seinem Auto zurück. Nach einem Blitzstart, der den Sand vor dem Hotel aufwirbelt, fährt er in Richtung der Schotterpiste, die ins wilde Bergland hinaufführt.


    Bist du bereit für das Detektivrätsel?

    Auf der nächsten Seite findest du es.


     


    Frage:


    1. Was ist eine Zisterne? (3 Gripspunkte)


    a. ein Nadelbaum

    b. eine Straßenbeleuchtung

    c. ein unterirdischer Wasserbehälter


    2. In welchem Kapitel ist der Mann, der nach Lavendel duftet, schon einmal aufgetaucht, liebe Spürnasen? (3 Gripspunkte)


    3. Wozu dienen Solarzellen? (3 Gripspunkte)


    a. zum Einsperren von Wüstenräubern

    b. zum Speichern von Sonnenenergie


    4. Ein Spitzname für „Kamel“ lautet:


    a. Sandpferd

    b. Buckelpony

    c. Wüstenschiff (2 Gripspunkte)


    Für jede richtige Antwort kannst du dir Gripspunkte für diese Frage im Kryptofix gutschreiben. Ob Deine Lösung richtig ist erfährst du, wenn du auf das rote Kontrollfeld drückst.


    
      Warnung: Erst Fall lösen, dann Lösung lesen! Großes Detektiv-Ehrenwort. Nicht schummeln. Sonst kannst du dir deine Detektiv-Lizenz an den Hut stecken!
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    Wenn das Kontrollfeld in deinem Reader nicht funktioniert, klicke hier!


    Richtig geraten? Dann darfst du dir maximal


    
      11

    


    Punkte im Kryptofix gutschreiben.

  


  
    Im Bergland


    Scheich Musa al Meht fühlt sich in seiner Ehre verletzt, denn vor 19 Jahren wurde seine jüngste Tochter Halali dem gerade geborenen Neffen des Sultans, Prinz Mirza, als Braut versprochen. Damals war es noch Landessitte, Kinder im Babyalter zu vermählen. Und jetzt will dieser Prinz Mirza eine Ausländerin heiraten!


    Die Bräuche haben sich geändert. Aber das alte Versprechen steht noch im Raum.


    Deshalb ist Musa gekränkt und hat auch die Einladung zur Krönungsfeier nicht angenommen.


    Das passt gut in die finsteren Pläne von Ruben, dem eifersüchtigen Halbbruder des Kronprinzen. Er versucht Prinz Ali zu schaden, wo er kann, denn er hat den ehrgeizigen Wunsch nicht aufgegeben, selbst einmal die Herrschaft in Jamai zu übernehmen.


    Deshalb fährt er mit seinem Geländewagen in die Berge, um dort in der abgelegenen Stadt Hamma Di Lemma seine Intrigen voranzutreiben.


    Ruben wird von Musa al Meht in der abgelegenen Bergstadt mit der gebotenen Gastfreundschaft empfangen.


    Gemeinsam rauchen sie die Wasserpfeife auf dem Dach des mehrstöckigen Lehmhauses, das wie ein Schwalbennest an die Felswand gebaut ist.


    [image: image]


    „Ich verstehe, dass du das Fest in Jamai nicht mit deiner Anwesenheit ehrst“, sagt Ruben.


    Der alte Scheich nickt. „Zu tief sitzt die Kränkung.“


    „Das kannst du nicht einfach so hinnehmen“, bohrt Ruben weiter. „Du solltest Prinz Ali für den Wortbruch seines Vaters bezahlen lassen. Das gebietet die Ehre. Und ich weiß auch schon, wie ...“


    In ausschweifenden Worten berichtet Ruben von den Plänen des Prinzen, die Oase Schiwa für den Fremdenverkehr zu nutzen.


    „Sie werden mit Autos über die Wüstendünen rasen und in den Bergen nach euren Weihrauchbäumen suchen. Unverschleierte Mädchen werden sich an der Quelle sonnen. Sie werden eure Herden für ihre Grillfeste plündern. Von dem Geld, das die Fremden mitbringen, werdet ihr nichts abbekommen.“ Er lächelt listig. „Ich weiß allerdings, wie ihr an dem Geldsegen teilhaben könnt.“


    Und dann erläutert er seinen Plan:


    „Heute ist die erste Touristengruppe in der Oase angekommen. Sie wollen die Gegend ausspionieren. Das erkennst du daran, dass sie überall Fotos machen. Morgen früh wollen sie ins Tal der Weihrauchbäume reiten. Das darfst du dir nicht gefallen lassen. Schnapp sie dir und halte sie in einem Versteck in den Bergen so lange fest, bis der Sultan ein anständiges Lösegeld zahlt.“


    „Geld können wir gut gebrauchen. Sieh dich nur um ...“, seufzt Musa und deutet auf die zerbröckelnden Hausfassaden, die man vom Dach seines Hauses aus sehen kann.


    „Wir brauchen Wasser, damit die Frauen nicht jeden Tag stundenlang zur Quelle in den Bergen laufen müssen. Wir brauchen eine Schule für unsere Kinder ...“


    [image: image]


    „Das steht euch zu“, nickt Ruben.


    „Und ihr braucht Waffen. Dann könnt ihr Prinz Ali die Zähne zeigen! In der Oase wartet ein Mann, der sie euch günstig besorgen kann.“


    „Aber um Waffen zu kaufen, brauchen wir Geld“, wendet Musa ein. 


    „Und das werdet ihr bekommen. Ihr müsst nur tun, was ich sage ...“


    Bist du bereit für das Detektivrätsel?

    Auf der nächsten Seite findest du es.


     


    Frage an alle Detektive, die mitgedacht haben:


    Wie soll Scheich Musa al Meht laut Ruben zu Geld kommen?


    Für jede richtige Antwort kannst du dir Gripspunkte für diese Frage im Kryptofix gutschreiben. Ob Deine Lösung richtig ist erfährst du, wenn du auf das rote Kontrollfeld drückst.


    
      Warnung: Erst Fall lösen, dann Lösung lesen! Großes Detektiv-Ehrenwort. Nicht schummeln. Sonst kannst du dir deine Detektiv-Lizenz an den Hut stecken!
    


    [image: image]


    Wenn das Kontrollfeld in deinem Reader nicht funktioniert, klicke hier!
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    Punkte im Kryptofix gutschreiben.

  


  
    Der Erpresserbrief


    Der Erpresserbrief erreicht den Sultanspalast von Jamai schon am nächsten Tag.


    „Wieder eine Entführung? Eine Million Jamals Lösegeld? Hört das denn immer noch nicht auf!“, stöhnt Kronprinz Ali, als ihm sein Sicherheits-Chef Hedu Wassis den Erpresserbrief auf einem Silbertablett serviert. „Al Shuftas Piraten sind gefangen. Wer steckt jetzt dahinter?“ Er studiert den Brief, der in Alt-Jamaijanisch geschrieben ist.
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    „Wir vermuten, dass es diesmal ein räuberischer Nomadenstamm aus den Bergen ist“, sagt Hedu Wassis finster. „Wahrscheinlich die Leute von Musa al Meht. Kriegerisch und gefährlich. Bis an die Zähne bewaffnet. Zu allem bereit.“


    „Wo genau fand der Überfall statt?“, erkundigt sich Prinz Ali.


    „Am Eingang des Weihrauchbaumtales. In einem ausgetrockneten Wadi fanden wir das verlassene Fahrzeug der Opfer. Die Reifen waren zerstochen, und es gab Kampfspuren im Gelände.“


    „Wie viele Personen wurden entführt?“, forscht Prinz Ali nach.


    „Sieben Personen. Es ist die erste Gruppe von Wüstentouristen, die unser jamaijanisches Reisebüro betreut. Sie wohnten im Wüstenhotel in der Oase Schiwa. Der Herzspezialist Dr. Cords und zwei Krankenschwestern aus unserem neuen Hospital sind auch dabei. Dazu die beiden Reiseleiter, die neue Touren für Touristen ausfindig machen sollten.“


    „Erst die Piraten vor der Küste und jetzt noch Piraten in der Wüste!“, stöhnt der Prinz. „Das wird unser Geschäft mit den Touristen völlig ruinieren.“


    „So sieht es aus. In der internationalen Presse berichtet man bereits ausführlich von der Tat“, bestätigt der Minister bekümmert. „Wir müssen schnellstens die Verhandlung mit den Entführern aufnehmen!“


    „Tun Sie Ihr Bestes!“, seufzt Prinz Ali. „Und erzählen Sie vorerst nichts meinem Vater. Er hat ein schwaches Herz, und der entführte Dr. Cords ist schließlich sein Leibarzt.“


    Die nächste Botschaft der Entführer lässt nicht lange auf sich warten. Sie liegt am Abend vor der Palastküche: in einer ausgehöhlten Kokosnuss.


    [image: image]


    Die Entführer haben klare Vorstellungen, mit wem sie sprechen möchten.


    Schickt den weisen Ehren-Mufti Q-el-bliss als neutralen Unterhändler. Mit einem unbewaffneten Begleiter. Ort und Zeit werden noch bekannt gegeben. Falls er nicht kommt, sehen die Gefangenen die Sonntagssonne nicht mehr aufgehen.


    „Unmöglich können wir unseren Ehrengast in Gefahr bringen“, sagt Prinz Ali. „Aber was tun?“


    „Fragen wir ihn“, sagt Hedu Wassis. „Fragen wir unseren klugen Freund. Er weiß immer einen Ausweg.“


    Tatsächlich erklärt sich Kugelblitz nach kurzer Überlegung bereit, die gefährliche Aufgabe zu übernehmen. „Ich werde Ben Nasi als Führer und Dolmetscher mitnehmen. Er kennt sich in der Gegend aus, und er spricht Englisch und Jamaijanisch.“


    Ben Nasi hat sich schon bei dem letzten Wüstenabenteuer als unerschrockener und nervenstarker Begleiter erwiesen. Er ist sofort bereit, Kugelblitz auch bei diesem gefährlichen Abenteuer zur Seite zu stehen.


    Die nächste Botschaft der Entführer liegt am Abend im königsblauen Palastbriefkasten.


    [image: image]


    Bist du bereit für das Detektivrätsel?

    Auf der nächsten Seite findest du es.


     


    Frage an alle Geheimschriftexperten:


    Könnt ihr die Botschaft entziffern? Den Code findet ihr hier.


    Für jede richtige Antwort kannst du dir Gripspunkte für diese Frage im Kryptofix gutschreiben. Ob Deine Lösung richtig ist erfährst du, wenn du auf das rote Kontrollfeld drückst.


    
      Warnung: Erst Fall lösen, dann Lösung lesen! Großes Detektiv-Ehrenwort. Nicht schummeln. Sonst kannst du dir deine Detektiv-Lizenz an den Hut stecken!
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    Wenn das Kontrollfeld in deinem Reader nicht funktioniert, klicke hier!
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    Punkte im Kryptofix gutschreiben.

  


  
    Bei den Wüstenpiraten


    Ben Nasi kann die Botschaft lesen. Er hat die alte Schrift als Schüler in der Palast-Schule gelernt.


    Am Freitag nach dem Gebet in der Moschee macht er sich mit Kugelblitz in einem Landrover auf den Weg zur Oase Schiwa.


    Die ehemalige Schotterpiste ist auch hier einer asphaltierten Straße gewichen, die allerdings in der Mittagshitze zu glühen scheint.


    „Damals, als wir nach dem gestohlenen Dolch suchten, ritten wir auf Kamelen nach Schiwa“, erinnert sich Kugelblitz. „Ich wurde fast seekrank von der Schaukelei und hatte ständig Angst, dass ich herunterfalle. Diesmal ist es bequemer und ungefährlicher ...“


    Kaum hat er das ausgesprochen, entdecken sie ein Militärfahrzeug, das mit offener Motorhaube am Straßenrand steht.


    [image: image]


    „Sieht nach Panne aus“, sagt Ben Nasi. „Vielleicht Sicherheitsleute von Hedu Wassis?“ Er bremst.


    „Salem Aleikum. Können wir helfen?“, fragt er höflich und steigt aus.


    Und dann geht alles ganz schnell. Der Fahrer dreht sich um und packt Ben Nasis Handgelenke mit festem Griff, wie ein Schraubstock. Aus dem Gestrüpp am Straßenrand stürzen drei verwegene Gestalten, die KK aus dem Auto zerren.


    Ehe sich's die beiden versehen, sitzen sie gefesselt und mit verbundenen Augen in dem klapprigen, aber geräumigen Militärfahrzeug und holpern über Stock und Stein.


    Es gelingt Kugelblitz, die Nase so hin und her zu bewegen, dass er durch einen schmalen Spalt zwischen Nasenwurzel und Augenbinde hindurchspähen kann. Er lehnt den Kopf zurück, damit er besser sehen kann. Die Schotterpiste scheint querfeldein zu führen. Nichts Grünes ist mehr zu sehen.


    Nur Sand und Steine. Ab und zu ein paar vertrocknete Büsche. Zwei Stunden dauert die Fahrt, oder sind es drei? Das Zeitgefühl hat KK fast völlig verlassen. Er schwitzt und ist durstig. Wie lange geht die Reise noch? In der Ferne tauchen die Umrisse einer Wüstenstadt auf. Plötzlich reden alle durcheinander. „Gleich sind wir da“, sagt der Anführer. Er heißt Al Mosen und spricht leidlich Englisch.


    „Nehmt mir die Augenbinde ab. Ich will die Verhandlungen in Würde führen und meinem Gegenüber in die Augen sehen“, sagt Kugelblitz. Al Mosen überlegt kurz und knurrt dann: „Einverstanden. Aber für den Rückweg musst du sie wieder anlegen!“


    Er löst die Augenbinde.


    „Wenigstens ist mir so bei der wilden Fahrt unterwegs kein Sand in die Augen geflogen“, murmelt Kugelblitz mit Galgenhumor.


    Doch dann reibt er sich trotzdem die Augen, denn was er jetzt sieht, erinnert ihn an die Geschichten aus Tausendundeiner Nacht: Vor ihm liegt ein kleiner Platz mit Lehmziegelhäusern, die mit fünf oder sechs Stockwerken turmartig in den blauen Himmel ragen. Er sieht bunt bemalte Bogen, Türen, Durchgänge und Fenster. Unter den Bogen sitzen Männer, die Wasserpfeifen rauchen. Im Hintergrund entdeckt er eine kleine Moschee mit vier schlanken Türmchen. Er sieht spielende Kinder und verschleierte Frauen. Eine mächtige Lehmziegelmauer umgibt die kleine Ansiedlung und schützt die Gebäude und ihre Bewohner vor Eindringlingen und dem Wüstenwind.
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    Kugelblitz und Ben Nasi folgen Al Mosen in das größte der Gebäude, das mit der Rückseite an eine Felswand gebaut ist.


    Über eine Treppe erreichen sie einen quadratischen Innenhof mit umlaufendem Holzbalkon. Von dieser Galerie aus führen leiterartige Treppen weiter nach oben.


    „Clever“, denkt Kugelblitz. „Da der Zugang zum Haus im Innenhof liegt, ist es leicht zu verteidigen!“ Ächzend erklimmt er die Treppen. Vier Stockwerke. Puh! Was für eine Hitze!


    In der Mafradsch, dem obersten Geschoss des Turmhauses, befindet sich ein luftiger Salon.


    Der leichte Wind, der durch die rahmenlosen Fenster weht, macht die Hitze dort erträglich.


    Vor den Wänden des Raumes liegen mit grünrot gestreiftem Samt bezogene Polsterkissen. Darauf hocken im Schneidersitz ein halbes Dutzend Männer in langen hellblauen Gewändern, in der Landessprache Hemmats genannt. Als Kopfbedeckung tragen sie den Tulipan, einen kunstvoll geschlungenen Turban.
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    Auf einem roten runden Teppich in der Mitte thront auf einem Sitzkissen aus Kamelleder ein Mann mit weißem Vollbart, der Wasserpfeife raucht. Er fordert KK und Ben Nasi mit einer würdevollen Handbewegung auf, näher zu treten.


    Al Mosen verbeugt sich vor ihm und sagt: „Das ist der ehrwürdige Q-el-bliss, der Unterhändler des Sultans von Jamai, Effendi.“


    Dann wendet er sich an KK: „Und das ist der ehrwürdige Scheich Abdullah al Meht! Dein Verhandlungspartner.“


    KK deutet mit verschränkten Armen und Kopfnicken eine leichte Verbeugung an.


    Scheich Abdullah al Meht kommt gleich zur Sache: „Meine Enkeltochter Halali wurde im Alter von drei Monaten dem damals 3-jährigen Prinzen Mirza versprochen. Dieses Versprechen wurde jetzt gebrochen. Dafür fordern wir Genugtuung.“


    „Deshalb wurden also die Geiseln entführt!“, überlegt Kugelblitz. Sekundenschnell ist ihm das Motiv für die Entführung klar: Eifersucht verbunden mit gekränktem Stolz! Der Stammesfürst zieht an der Wasserpfeife und nickt.


    „Ich verstehe“, sagt Kugelblitz. „Aber ich verstehe auch einen jungen Mann wie Prinz Mirza, der sich heutzutage seine Braut selbst aussuchen will. Die Zeiten haben sich geändert.“


    Er zeigt auf ein Flugzeug, das in der Ferne über die Berge fliegt. „Zu der Zeit, als diese Gesetze galten, gab es auch noch keine Vögel mit Motor.“


    Nachdem Al Mosen übersetzt hat, entstehen unmutige Zornesfalten auf der Stirn des Scheichs.


    „Wir haben ein Problem. Und dafür brauchen wir eine Lösung“, sagt er finster.


    „Deshalb bin ich hier“, antwortet Kugelblitz. „Gemeinsam werden wir einen Weg finden.“


    Musa sieht nachdenklich in die Runde und murmelt: „Wir haben die Geiseln als Pfand. Macht uns ein Angebot.“


    „Es sollte nicht aus Geld bestehen. Das ist unehrenhaft, denn es sieht nach Erpressung aus“, überlegt Kugelblitz laut. „Andererseits verstehe ich, dass die Enttäuschung deiner Enkelin groß ist. Vielleicht finden wir eine ehrenhafte Lösung?“ Al Mosen übersetzt.


    Scheich Musa al Meht hört aufmerksam zu und zögert mit der Antwort. Er berät sich mit den anderen. „Stimmt es, dass du für den Sultan Wasser gefunden hast?“, fragt Musa nach einer Weile.


    Kugelblitz nickt.


    „Unser Grundwasserspiegel ist gesunken, seit für die Bewässerung der Oase Schiwa so viel Wasser verbraucht wird. Unsere Frauen holen jeden Tag mühsam Wasser mit Eseln und Eimern aus den Bergen. Kannst du Wasser für uns finden?“ Kugelblitz denkt kurz nach und sagt: „Ich denke schon. Wenn ihr die Gefangenen freilasst, sorge ich dafür, dass ihr eine Wasserleitung bekommt. Das ist mehr wert als Geld.“


    Musa runzelt argwöhnisch die Stirn: „Und wer garantiert mir, dass wir die Wasserleitung wirklich bekommen?“


    „Du hast mein Wort darauf!“, sagt Kugelblitz und streckt ihm die Hand hin. „Das Wort eines Ehren-Muftis.“


    Die alten Männer stecken die Köpfe zusammen und beraten sich erneut. Einige nicken. Der Vorschlag von Kugelblitz scheint ihnen zu gefallen.
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    Schließlich sagt Musa al Meht: „Unser schriftkundiger Al Mosen wird einen Vertrag über die Wasserleitung aufsetzen. Den wirst du unterschreiben. Dann lassen wir die Geiseln frei.“


    Kugelblitz atmet erleichtert auf. Während Al Mosen sich in eine Ecke zurückzieht und schreibt, erhebt sich ein hagerer Graubart in langem dunkelblauem Gewand und sagt zu Scheich Abdullah: „Du hast eine kluge Entscheidung getroffen, Effendi. Mein Sohn Tarik liebt nämlich deine Enkeltochter Halali.


    Wenn sie den Prinzen nicht heiraten muss, dann löst das mein Problem auch. Und eine Wasserleitung für die ganze Stadt ist eine gute Morgengabe für das junge Paar.“ Ein erleichtertes Schmunzeln geht durch die Runde, und Kugelblitz hat das Gefühl, dass diese gefürchteten „Räuber“ in den Bergen gar nicht so schrecklich sind wie ihr Ruf.


    Als sie das Haus verlassen, fragt Kugelblitz seinen Begleiter, wer aus der Runde sich denn den Plan zur Entführung der Geiseln ausgedacht habe. Der zögert mit der Antwort. Aber ein ordentliches „Trinkgeld“ löst Al Mosen schließlich die Zunge. So erfährt Kugelblitz, dass Ruben, der Stiefbruder von Prinz Ali, Scheich Abdullah aufgehetzt und zu der Entführung überredet hat.


    „Jetzt verratet mir nur noch, weshalb ihr uns auf dem Weg die Augen verbindet!“, fordert Kugelblitz, als Al Mosen ihnen wieder die schwarze Binde anlegt.


    Al Mosen erklärt: „Es gibt nur einen sicheren Zugang zu unserer Stadt in den Bergen. Der soll Fremden nicht bekannt werden. Außerdem kommen wir an sieben Standorten von Weihrauchbäumen vorbei, die wir weiter geheim halten möchten.“


    „Ihr könnt mir vertrauen. Ich werde nie ohne Einladung hierher kommen!“, versichert KK.


    Als er mit Ben Nasi wieder in das klapperige Fahrzeug einsteigt, erklingt aus einem der Nachbarhäuser orientalische Musik.


    „Es ist Tarik, der einen Freudentanz aufführt, weil er bald heiraten wird“, sagt Al Mosen und lacht, dass man alle sieben Zähne sieht, die er noch im Mund hat.


    Bist du bereit für das Detektivrätsel?

    Auf der nächsten Seite findest du es.


     


    Frage:


    Findest du den geheimen Weg von der Oase nach Hamma di Lemma, auf dem du an sieben Weihrauchbäumen vorbeikommst?
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    Punkte im Kryptofix gutschreiben.

  


  
    Die Befreiung


    Die Entführer haben die Geiseln ohne Wasser in einer abgelegenen Berghöhle versteckt. Die Gefangenen können ihr Glück gar nicht fassen, als Kugelblitz auftaucht und verkündet, dass sie mit ihm kommen können.


    Dr. Cords ist erleichtert. „Wir hatten nichts zu trinken, ohne Ihre Hilfe wären wir verdurstet.“


    Kugelblitz verteilt die vorsorglich mitgebrachten Wasserflaschen.


    „Sie kamen wie ein Engel vom Himmel“, sagt eine der Krankenschwestern, als sie den schmalen Bergpfad hinunterklettern.
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    „Nun, ein ziemlich dicker Engel“, flüstert ihre Kollegin hinter vorgehaltener Hand und kichert.


    Als die Gruppe unter Führung Al Mosens wieder die Buckelpiste erreicht, erwartet sie dort das alte Militärfahrzeug, das sie auch hergebracht hat.


    Mit verbundenen Augen treten die befreiten Geiseln die holperige Rückfahrt an.


    Als die Oase Schiwa in Sichtweite ist, setzt Al Mosen seine Gefangenen auf freien Fuß und fährt dann mit seinen bewaffneten Begleitern in die Berge zurück.


    Kugelblitz und Ben Nasi rufen vom Wüstenhotel aus sofort bei Hedu Wassis an und verkünden, dass die Geiseln frei sind.


    Nach einer kurzen Erholungspause, in der ihnen der erleichterte Hoteldirektor köstliche eisgekühlte


    


    Erfrischungen anbietet, fahren sie mit dem Hotel-Shuttlebus in die Hauptstadt Jamai zurück. Dort werden sie im Sultanspalast mit Jubel empfangen.


    Inzwischen hat man auch dem alten Sultan beigebracht, dass sein Leibarzt aus der Hand einer Räuberbande gerettet worden ist und dass der Preis dafür eine Wasserleitung für die Bergnomaden ist. „Was? Wir sollen den Räubern auch noch etwas bezahlen?“, ruft der alte Sultan.


    „Moment mal“, sagt Kugelblitz. „Der eigentliche Räuber stammt aus dem Königshaus. Und die Wasserleitung ist längst überfällig ...“


    Und dann erzählt er, was er von Al Mosen erfahren hat.


    „Hedu Wassis! Lass Ruben sofort hierher bringen, damit er uns Rede und Antwort stehen kann!“, ruft Kronprinz Ali empört.


    „Das ist Hochverrat. Das wird ihn den Kopf kosten!“, ergänzt der alte Sultan zornig.


    Aber die Palastwachen kommen von der Suche nach Ruben mit leeren Händen zurück.


    „Der Vogel ist ausgeflogen“, sagt Hedu Wassis. „Er hat auf dem schnellsten Kamel aus unserem Reitstall das Weite gesucht.“
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    Ursel Scheffler


    wurde 1938 in Nürnberg geboren, studierte Literatur in München, zog nach Frankfurt, lebte einige Zeit in Schwaben und wohnt seit 1977 in Hamburg. Dort hat sie auch Kommissar Kugelblitz erfunden, der nicht nur in Hamburg den Gaunern auf die Finger schaut, sondern auch in New York oder Shanghai, weil er genauso gern auf Reisen geht wie die Autorin.


    „Übrigens: In China heißt Kugelblitz jetzt SHAN DIAN QIU TAN ZHANG. Jetzt kannst du auch den Namen seiner chinesischen Webseite entschlüsseln: www.sdqtz.cn Und wofür steht wohl „cn“?

    Lösung: ANIHC NOV EMANBEW RED TSI SAD (einfach rückwärts lesen)“


    http://www.scheffler-web.de
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    „Übrigens, liebe Detektive: wenn ihr mehr über mich und meine spannenden Fälle erfahren wollt, forscht auf meiner Webseite www.kommissar-kugelblitz.de nach oder wenn ihr chinesisch könnt, auf meiner chinesischen Seite www.sdqtz.cn

    Mehr über Ursel Scheffler erfahrt ihr unter www.scheffler-web.de

    Den kostenlosen Kryptofix-Decoder, mit dem ihr Geheimbotschaften an eure Freunde verschicken könnt, findet ihr unter www.kryptofix.de

    Mehr über die Verlage, in denen meine Abenteuer erschienen sind, findet ihr unter www.quinto-verlag.de oder www.schneiderbuch.de “
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    Frage an alle Detektive, die lieber Fälle lösen, als Lösegeld zahlen:


    1. Die Piraten wollten zwei Millionen in 50-Euro- Scheinen. Wie viele Scheine waren in den abgeworfenen Geldsäcken? (4 Gripspunkte)


    2. Wie schwer waren die Geldsäcke, wenn ein Schein 1 Gramm wiegt? (4 Gripspunkte)


    3. Der Pirat Klaus Störtebeker wurde am 20. Oktober 1401 mit einem großen Teil seiner Bande in Hamburg hingerichtet. In welchem Jahrhundert lebte er? (3 Gripspunkte)


    
      Lösung:


      1. 40 000

      2. 40 kg

      3. Im 14. Jahrhundert

    


    Zurück zur Rätselseite und weiter

    mit dem nächsten Fall.


     


     


    Frage an alle Detektive, die mit Zwei- und Vierbeinern besser klarkommen als der Polizeichef:


    1. Was ist ein Mufflon? (3 Gripspunkte)


    a. ein Dinosaurier

    b. ein Steppenrind

    c. ein Wildschaf



    2. Was ist ein Mufti? (3 Gripspunkte)


    a. ein wärmendes Kleidungsstück

    b. ein islamischer Rechtsgelehrter

    c. ein schlecht gelaunter Typ


    
      Lösung:


      1. c., 2. b.

    


    Zurück zur Rätselseite und weiter

    mit dem nächsten Fall.


     


     


    Fragen an alle Detektive, die sich von einem Dummschwätzer nicht beeindrucken lassen:


    1. Welche vier faustdicken Schwindeleien beweisen, dass der angebliche Archäologe gelogen hat? (4 x 3 = 12 Gripspunkte)


    2. Welche Farbe hat die Financial Times? (3 Gripspunkte)


    
      Lösung:


      1. a. Die Cheops-Pyramide hat vier Seiten.

      1. b. Hieroglyphen waren die Schriftzeichen der Ägypter, nicht der Mayas.

      1. c. Kairo hat keinen Seehafen mit Salzwasser.

      1. d. Die Azteken lebten in Mexiko und nicht in Arabien.

      2. rosa

    


    Zurück zur Rätselseite und weiter

    mit dem nächsten Fall.


     


     


     Frage für alle Detektive, die auch bei trubeligen Familienfesten den Überblick behalten:


    1. Wie heißen die Eltern von „Abc“? (2 Gripspunkte)


    2. Wie heißt die Braut von Prinz Mirza? (2 Gripspunkte)


    3. Wenn der alte Sultan der Onkel von Mirza ist, dann ist Mirza sein ... (2 Gripspunkte)


    4. Welche Verwandtschaftsbeziehung besteht zwischen Prinz Mirza und dem Thornfolger Ali Ben Jamin? (2 Gripspunkte)


    
      Lösung:


      1. Fatima und Ali Ben Jamin

      2. Layla

      3. Neffe

      4. Sie sind Vettern.

    


    Zurück zur Rätselseite und weiter

    mit dem nächsten Fall.


     


     


    Frage:


    1. Wie, wo und von wem erfuhr Ben Nasi von dem geplanten Überfall auf die Q-el-bliss? (3 Gripspunkte)


    2. Wie heißt der Verbündete des eifersüchtigen Ruben? (2 Gripspunkte)


    
      Lösung:


      1. Er erfuhr es vom Schlangen beschwörer im Kaffeehaus, und der Verdacht wurde durch die SMS auf dem grünen Handy bestätigt.

      2. Obazta

    


    Zurück zur Rätselseite und weiter

    mit dem nächsten Fall.


     


     


    Fragen an alle Detektive, die in diesem Kapitel genau aufgepasst haben:


    1. Wie heißt der chinesische Küchenjunge? (2 Gripspunkte)


    2. Wer sind die 30 Damen wirklich? (2 Gripspunkte)


    3. Wann und wo wollen sie Picknick machen? (2 Gripspunkte)


    
      Lösung:


      1. Su Chen

      2. Männer vom Sicherheitsdienst des Hedu Wassis und KK

      3. Gegen 16 Uhr vor der Krokodilsinsel

    


    Zurück zur Rätselseite und weiter

    mit dem nächsten Fall.


     


     


    Frage an alle Detektive, die bei dem „fesselnden“ Abenteuer mitgezählt haben:


    Wie viele Piraten gingen Kugelblitz ins Netz?


    
      Lösung:


      3 x 6 + 3 = 21 (Die 18 Piraten sowie Al Shufta und zwei Ruderer)

    


    Zurück zur Rätselseite und weiter

    mit dem nächsten Fall.


     


     


    Fragen an alle Detektive, die eine kleine Rechenaufgabe nicht gleich auf die Palme bringt:


    1. Wie viele Kokospalmen muss jeder Pirat pflanzen, wenn einer der 21 nicht mitarbeiten kann, weil er sich beim Überfall den Arm gebrochen hat? (4 Gripspunkte)


    2. Wie lange brauchen die Piraten dafür, wenn jeweils zwei von ihnen für das Löchergraben, Pflanzen und Bewässern einer mittelgroßen Palme drei Stunden brauchen? (5 Gripspunkte)


    3. Wird der Kokospalmenhain rechtzeitig zur Hochzeit fertig, die in acht Tagen stattfindet? (2 Gripspunkte)


    
      Lösung:


      1. Fünf Kokospalmen

      2. Zwei Piraten im Team müssen zehn Palmen pflanzen und brauchen dafür 30 Stunden. Da alle gleichzeitig arbeiten, dauert es genau so lange.

      3. Ja, locker.

    


    Zurück zur Rätselseite und weiter

    mit dem nächsten Fall.


     


     


    Frage:


    1. Was ist eine Zisterne? (3 Gripspunkte)


    a. ein Nadelbaum

    b. eine Straßenbeleuchtung

    c. ein unterirdischer Wasserbehälter


    2. In welchem Kapitel ist der Mann, der nach Lavendel duftet, schon einmal aufgetaucht, liebe Spürnasen? (3 Gripspunkte)


    3. Wozu dienen Solarzellen? (3 Gripspunkte)


    a. zum Einsperren von Wüstenräubern

    b. zum Speichern von Sonnenenergie


    4. Ein Spitzname für „Kamel“ lautet:


    a. Sandpferd

    b. Buckelpony

    c. Wüstenschiff (2 Gripspunkte)


    
      Lösung:


      1. c.

      2. im Kapitel „Flug nach Jamai“

      3. b.

      4. c.

    


    Zurück zur Rätselseite und weiter

    mit dem nächsten Fall.


     


     


    Frage an alle Detektive, die mitgedacht haben:


    Wie soll Scheich Musa al Meht laut Ruben zu Geld kommen?


    
      Lösung:


      Er soll die Touristengruppe entführen und Lösegeld erpressen.

    


    Zurück zur Rätselseite und weiter

    mit dem nächsten Fall.


     


     


    Frage an alle Geheimschriftexperten:


    Könnt ihr die Botschaft entziffern? Den Code findet ihr hier.


    Dann gibt es aber auch keine Gripspunkte.


    
      Lösung:


      Nach dem Freitagsgebet, wenn die Sonne am höchsten steht, fahrt die Wüstenstraße bis hin zur Oase und seht wie es weitergeht.

    


    Zurück zur Rätselseite. Das war der

    letzte Fall in diesem Buch.
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    Zurück zur Rätselseite und weiter

    mit dem nächsten Fall.
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